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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Die Einwohnergemeinde Auenstein beabsichtigt, die Strasse «In den Reben» ab der Verzweigung  

Rütigasse bis zur westlichen Bauzonengrenze zu sanieren. Die Strasse und der Gehweg befinden sich 

in einem schlechten Zustand und weisen etliche Rissbildungen und Belagsflicke auf.  

Die bestehende Wasserleitung DN 125 verläuft in der Gemeindestrasse «In den Reben» auf einer 

Länge von ca. 430 m und ist aus Altersgründen (Baujahr 1963-1970) zu ersetzen. Gleichzeitig sollen 

die Hausanschluss-Wasserleitungen im Strassenbereich zu Lasten der Wasserversorgung erneuert 

werden. 

Die bestehende Schmutzwasserleitung ist gemäss dem GEP-Massnahmenplan (1. Generation) in  

einem sanierungsdürftigen Zustand. Teilweise ist gemäss dem GEP (1. Generation) eine Kaliberver-

grösserung einzelner Kanalisationshaltungen vorgesehen. Im Zuge der GEP-Überarbeitung wurde der 

Kanalisationsabschnitt im Sanierungsperimeter am 23.07.2021 mittels KTV-aufgenommen. 

Die AEW Energie AG beabsichtigt im Projektperimeter ihr vorhandenes Elektrotrasse mit zusätzlichen 

Leitungen auszubauen. 

Mit dem Bauprojekt ist die Tragfähigkeit der bestehenden Fundation zu prüfen und die Massnahmen zu 

definieren. Es ist festzulegen, in welchen Abschnitten nur der Belag oder auch die Fundationsschicht 

ersetzt werden muss. Der Sanierungsumfang der Randabschlüsse ist in der Projektbearbeitung zu prü-

fen. Ausserdem ist die bestehende Strassenentwässerung zu überprüfen und wenn nötig zu ersetzen 

bzw. zu ergänzen. 

Während der Projektbearbeitung wird der Sanierungsbedarf der Drittwerke abgeklärt und in das  

Bauprojekt integriert. 

1.2 Auftrag des Projektverfassers 

Der Gemeinderat hat die Bodmer Bauingenieure AG mit dem Schreiben vom 04. Mai 2023 mit der 

Ausarbeitung eines Bauprojektes (SIA-Phasen 31-33) beauftragt. 

Im Rahmen der Projektbearbeitung sind die Bedürfnisse der verschiedenen Werke, Kanalisation, Was-

serversorgung, Elektroversorgung, Telefonversorgung, Kabelfernsehen abzuklären und in das Projekt 

aufzunehmen. 

1.3 Zugehörige Projektdokumente 

2330/01  Situation Oberfläche 1:200; Abschnitt West 

2330/02 Situation Oberfläche 1:200; Abschnitt Ost 

2330/03 Situation Werkleitungen 1:200; Abschnitt West 

2330/04 Situation Werkleitungen 1:200; Abschnitt Ost 

2330/05 Längenprofil Strassenbau 1:200/50 

2330/06 Längenprofil Schmutz- und Meteorwasserleitung 1:200/50 

2330/07 Querprofile 1:50; Abschnitt West 

2330/08 Querprofile 1:50; Abschnitt Ost 

2330/09 Normalprofile 1:50 

2330/10 Grabenquerschnitte 1:50 

2330/11 Schachtnormalie 1:20 

2330/51 Einzugsgebietsplan 1:1'000  

2330/52 Landerwerbsplan 1:200 inkl. Landerwerbstabelle 

2330/TB Technischer Bericht 

2330/KV Kostenvoranschlag  
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2. Grundlagen 

Für die Bearbeitung des vorliegenden Bauvorhabens dienten folgende Unterlagen: 

2.1 Normen und Weisungen 

¶ Normenwerk des VSS 

¶ Normenwerk des SIA 

¶ Reglemente der Gemeinde Auenstein 

¶ Kantonale Richtlinien und Weisungen 

2.2 Dokumente, Planunterlagen und Berichte 

¶ Besprechungen im Laufe der Projektierung 

¶ Abklärungen und Absprachen mit der AEW Energie AG 

¶ Materialtechnische Untersuchung TFB vom 02.11.2023 

¶ Kanalfernsehaufnahmen vom 23.07.2023 S. Stutz Kanalreinigung AG, Leuggern 

¶ GEP, Genereller Entwässerungsplan der Gemeinde Auenstein 

¶ GWP, Generelle Wasserversorgungsplanung der Gemeinde Auenstein 

¶ BAFU Karten:     Gefährdungskarte Hochwasser 

¶ Agis Karten Kanton Aargau:  Bauzonenplan 
        Gewässerschutzkarte 
        Gewässerschutzzone 
        Versickerungskarte 

2.3 Werkleitungen 

Die Werkpläne der best. Leitungen wurden bei allen Werkleitungseigentümern angefordert. Zudem  

wurden bei allen Werkleitungseigentümern Kooperationsanfragen gestellt. 

¶ Wasserversorgung:   Einwohnergemeinde Auenstein (Porta AG, Brugg) 

¶ Abwasserentsorgung:  Einwohnergemeinde Auenstein (Porta AG, Brugg) 

¶ Elektroversorgung:   AEW Energie AG 

¶ Telefonversorgung:   Swisscom AG 

¶ Fernsehversorgung:   WD-Comtec AG 
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3. Bestehende Verhältnisse und Ausbaubedarf 

Bei der Gemeindestrasse «In den Reben» handelt es sich um eine Erschliessungsstrasse, welche sich 

gesamthaft auf eine Länge von 830 m erstreckt. Nordöstlich mündet die Gemeindestrasse in die Lokal-

verbindungsstrasse K470 Rütigasse und südwestlich in die Lokalverbindungsstrasse K471 Aarau-

erstrasse. Die Bauzonengrenze verläuft von Norden nach Süden und unterteilt die Gemeindestrasse ab 

der Einmündung «Wiweg» in ausserhalb Baugebiet und innerhalb Baugebiet. 

Ab der Verzweigung K470 Rütigasse bis zur westlichen Bauzonengrenze befinden sich die Strasse und 

der Gehweg in einem schlechten Zustand und sind sanierungsbedürftig. Der zu sanierende Strassen-

abschnitt erstreckt sich auf eine Länge von rund 450 m.  

Gemäss dem Bauzonenplan grenzt der Projektperimeter nördlich, wie auch südlich, an die Wohnzone 

W2 und westlich an die Bauzonengrenze. Auf der Nord- und Südseite der Gemeindestrasse befinden 

sich überwiegend die Zu- und Wegfahrten von Einfamilienhäusern bzw. Reihenfamilienhäuser. 

Das Quartier ist bereits mit einer Mischwasserkanalisation, Wasserleitung, Elektroleitungen sowie Te-

lefon- und Fernsehleitungen erschlossen. 

 

Abbildung 1: Orthofoto des Projektperimeters (Quelle: AGIS Viewer © Kanton Aargau) 
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3.1 Strasse und Beleuchtung 

Der sanierungsbedürftige Abschnitt beträgt rund 450 m. Die Gemeindestrasse weist, ab der Bauzonen-

grenze bis zu den Liegenschaften «In den Reben» Nr. 1 und 2, eine durchgehende Strassenbreite von 

rund 5.50 m auf. Der nördlich angrenzende Gehweg variiert in der Breite zwischen 1.70 m bis 1.90 m. 

Im Einmündungsbereich in die K470 Rütigasse ist aufgrund der bestehenden Liegenschaften «In den 

Reben» Nr. 1 und 2 eine Verengung der Strassenbreite auf rund 3.80 m und der Gehwegbreite auf rund 

1.60 m vorhanden. Zudem liegt in diesem Bereich der bestehende Gehweg auf der Parzelle Nr. 171. 

Im Bereich der Bauzonengrenze, vor der Einmündung «Wiweg» ist eine Einfahrtsbremse vorhanden. 

Die Strasse wird in diesem Bereich lokal auf eine Breite von 3.50 m eingeengt.  

Der Strassenabschnitt weist etliche Belagsflicke auf. Visuell sind Oberflächenrisse zu erkennen.  

In den vergangenen Jahren wurden die Risse mit Bitumen-Heissverguss saniert. 

Durch die Firma TFB AG, Wildegg wurde eine materialtechnische Zustandserfassung mit Eingrenzung 

PAK-haltiger Beläge durchgeführt. Über den Projektperimeter verteilt wurden vier Bohrkerne mit Be-

lagsproben entnommen und ausgewertet. Der bestehende Belagsaufbau beträgt zwischen 8 bis 10 cm. 

Der PAK-Gehalt der Belagsproben wurde analytisch bestimmt. Die Proben weisen einen PAK-Wert im 

Asphalt zwischen 15 und 390 mg/kg auf. Mit Beginn der Bausaison 2025 werden die Regelungen mit 

dem Umgang PAK-haltiger Beläge angepasst. Gemäss der Verordnung über die Vermeidung und die 

Entsorgung von Abfällen «VVEA» sowie den kantonalen Weisungen, ist die Entsorgung des Ausbauas-

phalt mit einem Gehalt von bis zu 250 mg/kg in der Deponie Typ B zugelassen. Ausbauasphalt von 

mehr als 250 mg/kg muss auf einer Deponie des Typs E abgelagert werden.  

Zusammen mit den Belagsproben wurde auch der bestehende Strassenkoffer untersucht. Die vier  

Kiesgemischproben wurden mit einer Siebkurvenanalyse geprüft. Die Kornverteilung liegt innerhalb der 

Toleranz der erforderlichen Korngrössenverteilung. Die bestehende Fundationsstärke beträgt zwischen 

350 bis 590 mm.  

Der bestehende Strassenkoffer wurde bei den vier Sondagen auf Druckfestigkeit und Tragfähigkeit mit-

tels Plattendruckversuchen geprüft. Die erforderlichen ME-Werte von mind. 80-100 MN/m2 konnten bei 

drei von vier Messungen erreicht werden. Vor der Engstelle, zwischen der Einmündung Leigrueb und 

der K470 Rütigasse konnte trotz ausreichender Fundationsstärke von 590 mm, der geforderte ME-Wert 

nicht erreicht werden. Die Messung ergab lediglich einen Wert von 46.9 MN/m2. 

 

Abbildung 2: Übersicht Sondagen; materialtechnische Untersuchungen (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG)  
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Der schadhafte Strassenbelag ist durch einen 2-schichtigen Belag (Gesamtstärke 10 cm; Verkehrs-

klasse T2) über den gesamten Projektperimeter zu ersetzen. Die Strassenfundation ist im Bereich der 

Engstelle Einmündung in die K470 Rütigasse komplett zu ersetzen. Im übrigen Projektabschnitt ist le-

diglich ein Planieausgleich von 200 mm vorgesehen. 

Die Randabschlüsse sind zum Teil lose und haften infolge der ausgewaschenen Fugen nicht mehr. 

Teilweise befinden sich entlang dem Strassenrand private Sockelmauern, welche mit dem Sanie-

rungsprojekt zu erhalten sind. 

Das anfallende Oberflächenwasser auf der Strasse wird über die vorhandenen Einlaufschächte mit 

Schlammsammler gefasst und der örtlichen Schmutzwasserleitung zugeleitet. Im Sanierungsperimeter 

befinden sich rund 12 Einlaufschächte. Diese sind teilweise in einem schlechten Zustand und müssen 

ersetzt werden. 

Gemäss den Terrainaufnahmen beträgt die Längsneigung beider Strassenabschnitte im Minimum 0.5%. 

Die bestehenden Höhen der Vorplätze können somit grösstenteils übernommen und marginal optimiert 

werden. 

Im Projektperimeter sind nördlich der Gemeindestrasse «In den Reben», im Bereich des Gehweges 

Kandelaber vorhanden. Die Kandelaber wurden bereits auf LED-Leuchten umgerüstet und es sind keine 

zusätzlichen Leuchtträger vorgesehen. Der Abstand der Kandelaber variiert zwischen 30 - 40 m. 

  

Abbildung 3 und 4: IST-Zustand Gemeindestrasse «In den Reben» (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG) 

  

Abbildung 5 und 6: IST-Zustand Gemeindestrasse «In den Reben» (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG) 
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3.2 Kanalisation 

Unterlagen von den bestehenden Anlagen konnten den GEP- Unterlagen und dem Leitungskataster 

Abwasser der Gemeinde Auenstein entnommen werden. Der Projektperimeter liegt im Gewässer-

schutzbereich üB. 

Die bestehenden Entwässerungsleitungen im Projektperimeter sind aufgrund der topografischen Gege-

benheiten in zwei verschiedene Kanalisationsstränge aufgeteilt. Das anfallende Abwasser stammt 

hauptsächlich infolge der Hanglage von den nördlich, oberhalb der Gemeindestrasse angrenzenden 

Liegenschaften. Das Abwasser wird über Mischwasserkanalisationen, welche im Strassenbereich lie-

gen, abgeleitet. 

Der Abschnitt West, ab der Bauzonengrenze bis zu den Liegenschaften «In den Reben» Nr. 8 entwäs-

sert über zwei Kanalisationsstränge. Die beiden Kanalisationsstränge werden beim KS 63 zusammen-

geführt. Ab dem KS 63 verläuft die öffentliche Kanalisationsleitung hangabwärts, über private Parzellen 

in die «Spittelgasse». Die bestehende Dimension beträgt ab KS 74a bis KS 63 zwischen DN 250 bis 

300 und ist rund 150 m lang und ab KS 77 bis KS 63 zwischen DN 200 bis DN 300 und ist rund 80 m 

lang. 

Im Abschnitt Ost entwässert das Gebiet über die Mischwasserkanalisation innerhalb der Gemein-

destrasse «Leigrueb» und «In den Reben». Die Kanalisation verläuft in die «Rütigasse» und schliesst 

am KS 120a an. Die Dimension beträgt ab KS 132 bis KS 120a durchgehend DN 200 und ist rund 75 

m lang. 

 

Abbildung 7: Ausschnitt aus dem GEP Entwässerungsplan Jg. 1999 (Quelle: Porta + Partner AG, Brugg) 

Das GEP (1. Generation) sieht vor, das Baugebiet künftig weiterhin im Mischsystem zu entwässern. 

Gemäss GEP-Massnahmenplan sind die drei Haltungen KS 74 ï KS 63 und die Haltung KS 76 ï KS 76 

zu vergrössern. Gesamthaft wären rund 157 m Mischwasserleitung neu zu erstellen. 

Die vorhandenen Kanalisationsleitungen sind gemäss den durchgeführten Zustandsuntersuchungen im 

Jahre 2021 teilweise in einem schlechten Zustand und müssen renoviert oder ersetzt werden. 

  

Abbildung 8 und 9: IST-Zustand Kanalisationsleitungen «In den Reben» (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG) 
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3.3 Wasserversorgung 

Auf der gesamten Länge der Gemeindestrasse «In den Reben» ist eine bestehende Wasserleitung für 

die Trinkwasserversorgung und den Löschschutz vorhanden. Gemäss dem Generellen Wasserversor-

gungsprojekt (GWP) ist die Leitung zwischen 1963-1970 erstellt worden. 

In den vergangenen Jahren sind mehrere Schäden (Rohrbrüche) an der Wasserleitung aufgetreten. Im 

Werkplan wird das Leitungsmaterial mit ĂGUñ bezeichnet. Es handelt sich vermutlich um eine Leitung 

aus Grauguss mit gestemmten Muffen. Es ist bekannt, dass bei solchen Leitungen die damals verwen-

deten Hanfstricke für die Abdichtung der Muffen im Laufe der Zeit verfaulen und dadurch das Leitungs-

system undicht wird. Das spröde Rohrmaterial (Grauguss) ist sehr empfindlich auf Erschütterungen, 

welche zu Rohrbrüchen führen können. 

 

Abbildung 10: Ausschnitt aus dem GWP Wasserversorgungsplanung Jg. 2023 (Quelle: Porta + Partner AG, Brugg) 

Die bestehende Gussleitung ist durch eine neue Kunststoffleitung zu ersetzen. Die vorhandenen  

Hydranten im Projektperimeter sind altersbedingt zu ersetzen.  

3.4 Elektroversorgung 

Für die Elektroversorgung ist die AEW Energie AG zuständig. 

Das Gebiet ist mit Elektroleitungen bereits erschlossen. Mit der Strassensanierung wird die AEW Ener-

gie AG ihr Elektrotrasse mit weiteren Leitungen ergänzen. 

3.5 Gasversorgung 

In der Gemeindestrasse «In den Reben» ist keine Gasleitung vorhanden und keine vorgesehen. 

3.6 Telefonversorgung 

Für die Telefonversorgung ist die Swisscom AG zuständig. Die Swisscom AG verfügt im Abschnitt West 

über ein im Strassenbereich liegendes Leitungsnetz und im Abschnitt Ost über ein Freileitungsnetz, 

welches quer durch die Parzellen verläuft. 

Gemäss Kooperationsanfrage besteht für die Swisscom AG kein Ausbaubedarf. Vor Baubeginn ist  

bei der Swisscom erneut nachzufragen. 

3.7 Fernsehversorgung 

Für die Fernsehversorgung ist die WD-Comtec AG zuständig. Die WD Comtec AG verfügt bisher über 

ein verästeltes Leitungsnetz, welches quer durch die Parzellen verläuft.  

Gemäss Kooperationsanfrage besteht für die WD-Comtec AG kein Ausbaubedarf. Vor Baubeginn ist 

bei der WD-Comtec AG erneut nachzufragen.  
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4. Strassensanierung  

4.1 Situation 

Die horizontale Linienführung sowie die Strassenbreiten bleiben gegenüber der heutigen Situation un-

verändert. Die Gemeindestrasse ist ausgemarcht, dementsprechend erfolgen keine Änderungen in der 

Strassengeometrie. Die Ausbaugeschwindigkeit beträgt 50 km/h. Der zu sanierende Projektabschnitt 

beträgt rund 450 m. 

4.2 Längenprofil und Normalprofil 

Die Strassennivellette wurde möglichst an den heutigen Verlauf der Strassen- bzw. der Strassenränder 

angepasst, um die Anpassungsbereiche zu den bestehenden Liegenschaften so gering wie möglich zu 

halten. Die Höhen der bestehenden Ein- und Ausfahrten wurden so weit wie möglich übernommen. An 

den bestehenden Vorplätzen und Grundstückzufahrten sind geringfügige Anpassungen notwendig. 

Die Strasse steigt im Abschnitt West ab der Bauzonengrenze mit ca. 6.29 % auf 57 m in Richtung Osten 

an und fällt anschliessend mit einem Gefälle von 1.05 % auf rund 68 m. Daraufhin steigt die Strasse 

erneut mit 2.15 % auf rund 42 m an und fällt wieder mit einem Gefälle von 1.00 % auf rund 58 m.  

Im Abschnitt Ost steigt die Strasse ab den Liegenschaften Nr. 16 und 19 mit 2.90 % auf rund 95 m an 

und fällt im hinteren Abschnitt zuerst mit 2.2 % auf rund 70 m und anschliessend mit 8.72 % bis zum 

Zusammenschluss mit der K470 Rütigasse. 

In der Nivellette sind sechs Ausrundungen vorgesehen. Die vertikalen Radien bei Kuppen und Wannen 

betragen jeweils 800 m, 1ô000 m und 1'200 m. 

4.3 Querprofile und Normalprofil 

Die bestehenden Quergefällverhältnisse werden weitgehend übernommen. Es wurden typische Quer-

profile ausgearbeitet, um die massgebenden Breiten und die Anpassungen an das bestehende Gelände 

punktuell darzustellen.  

Mit dem Strassensanierungsprojekt wird das Quergefälle optimiert. Die neuen Gefällsverhältnisse be-

tragen zwischen 3.0 bis 7.5 %. 

Als Randabschlüsse sind ein- bzw. zweireihige Bund- und Wassersteine und Stellplatten vorgesehen. 

Diese sind in den Situationspläne Nr. 2330/01 und Nr. 2330/02 dargestellt. 

4.4 Strassenentwässerung 

Die Lage der Strassenentwässerung wird weitgehend übernommen. Insgesamt werden rund  

16 Einlaufschächte inkl. Roste ersetzt. Das Einzugsgebiet pro Einlaufschacht beträgt max. 200 m2 

Strassenfläche. 

Die Ausführung erfolgt gemäss ATB Norm 402.402. Bei allen Einlaufschächten werden die Ableitungen 

mit PP-Rohre DN 150 oder DN 200 neu erstellt und an die Schmutzwasserkanalisation angeschlossen. 

Die zu ersetzende Leitungslänge beträgt rund 80 m. 
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4.5 Unterbau und Oberbau 

Gemäss dem Untersuchungsbericht der TFB AG vom 02. November 2023 liegt die Verteilung der Kör-

nung bzw. die Siebkurve der bestehenden Gesteinskörnung in allen Bereichen im Normbereich.  

Die bestehende Fundation ist gemäss dem Untersuchungsbericht zwischen 350 bis 590 mm stark und 

somit für die Strassenklasse T2 genügend stark dimensioniert.  

Die Tragfähigkeit der bestehenden Fundationsschicht wurde mittels Plattendruckversuchen geprüft. Bei 

drei von vier Messungen konnte einen Wert zwischen 97.2 - 100 MN/m2 erreicht werden. Bei der Son-

dage S5 im Abschnitt zwischen der Einmündung «Leigrueb» und der K470 «Rütigasse» wurde trotz 

genügender Fundationsstärke von 590 mm ein Wert von lediglich 46.7 MN/m2 erreicht. In diesem Be-

reich ist die Fundationsschicht mittels geeigneten Gerätschaften nachzuverdichten. Sollte ein Wert von 

mind. 80 ï 100 MN/m2 nicht erreicht werden, muss in diesem Abschnitt die Fundationsschicht komplett 

ersetzt werden.  

Während den Bauarbeiten wird die bestehende Fundation mit Plattendruckversuch (ME-Messungen) 

erneut geprüft.  

Aufgrund den Höhenoptimierungen wird die bestehende Fundationsschicht punktuell um rund 5 - 20 cm  

mit ungebundenem Kiesgemisch 0/45 mm, frostsicher (SN 70 119) ergänzt und ausgeglichen. Ein all-

gemeiner Ersatz der Fundationsschicht ist im Sanierungsprojekt nicht vorgesehen.  

Als Ergänzungen der Strassenfundation wird ungebundenes Kiesgemisch 0 ï 45 mm, frostsicher, ge-

mäss SN 70 119, eingebaut.  

Die Verwendung von Recyclingmaterial für die Fundationsschicht ist von der Bauleitung zu beurteilen.  

Für die ca. 5 cm starke Feinplanie wird ein Kiessandgemisch 0 - 16 mm verwendet.  

Die Verdichtung auf der Planie hat für die vorhandene Verkehrsbelastung 100 MN/m2 zu betragen. 

4.6 Tragschichten und Beläge 

Die Strasse wird gemäss VSS 640 430 b auf Oberbautyp T2 dimensioniert. Die Gesamtbelagsstärke 

beträgt gemäss Norm 100 mm. Die gesamte projektierte Oberbaustärke (inkl. bestehende Fundations-

schicht) beträgt mind. 450 mm. Über der Fundationsschicht aus ungebundenem Gemisch 0/45 und dem 

Planiekies 0/16 wird eine Tragschicht AC T 22 N von 70 mm Stärke eingebaut. 

Als Verschleissschicht ist auf der Fahrbahn ein 30 mm starker Deckbelag AC 8 N einzubauen. 

Für den Gehweg wird ein ACT 22 N von 70 mm Stärke als Tragschicht und ein 30 mm starker Deckbelag 

AC 8 N eingebaut. 

4.7 Strassenbeleuchtung 

An der Gemeindestrasse «In den Reben» ist grundsätzlich eine genügende Strassenbeleuchtung vor-

handen. Die Kandelaber wurden bereits auf LED-Leuchten umgerüstet und es sind keine zusätzlichen 

Leuchtträger vorgesehen. Die vorhandenen Kandelaber werden an die neue Versorgung angeschlos-

sen. 

4.8 Werkleitungen 

Lage und Führung der zu projektierenden oder bestehenden Werkleitungen werden im Projektperimeter 

wenn Bedarf besteht, angepasst, erweitert und gegebenfalls erneuert. Anpassungen, Aufhebungen, 

Verlegungen oder Umlegungen von betroffenen oder neu verlegten Werkleitungen werden mit den je-

weiligen Werkeigentümern abgesprochen. 
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4.9 Strassensanierung ausserhalb Baugebiet 

Auf Anordnung der Einwohnergemeinde Auenstein wurde im Zusammenhang mit der Projektierung der 

Sanierung «In den Reben» der Strassenabschnitt ausserhalb der Bauzone, ab der Bauzonengrenze bis 

zur Kantonsstrasse K471 auf deren Zustand beurteilt.  

Als Deckschicht ist eine Oberflächenteerung (OB) vorhanden. Vereinzelt weist die Oberflächenteerung 

leichte Netzrisse sowie Schlaglöcher auf. Eine materialtechnische Untersuchung im Strassenabschnitt 

ab der Bauzonengrenze bis zur Kantonsstrasse K471 liegt nicht vor. Aus diesem Grund kann keine 

genaue Beurteilung über den Strassenkörper wie z.B. Aufschluss über die Belag- und Fundationsstärke 

sowie der Korngrössenverteilung der Fundationsschicht gemacht werden.  

Der Strassenabschnitt ausserhalb der Bauzone befindet sich, ausgenommen von den offensichtlichen 

Schäden, nicht in einem schlechten Zustand. 

Durch das Fahrverbot für Lastwagen ab der Kantonsstrasse K471 kann angenommen werden, dass die 

Strasse nur marginal der Verkehrslast durch LKWôs ausgesetzt ist und die vorhandene Fundations-

schicht den künftigen Beanspruchungen stand hält.  

Für den vorliegenden Strassenabschnitt von rund 400 m ist folgendes vorgesehen: 

¶ Abfräsen der Oberflächenteerung (OB) im Bereich der offensichtlichen Schäden und  
Ersatz durch eine Tragschicht AC T 22 N 

¶ Hocheinbau einer neuen 30 mm starken Deckschicht AC 8 N auf die vorhanden  
Oberflächenteerung über den gesamten Strassenabschnitt 

Für die vorgeschlagenen Instandstellungsmassnahmen des Strassenabschnittes ausserhalb der 

Bauzonengrenze (Fläche ca. 2'000 m2) ist einen Betrag von rund CHF 100'000.- vorgesehen.  

Der Betrag ist im Kostenvoranschlag in einer separaten Position als Option ausgewiesen.  

4.10 Verkehrsberuhigende Massnahmen 

Die Gemeinde Auenstein hat im Herbst 2023 die Bevölkerung über die Prüfung von verkehrsberuhigen-

den Massnahmen informiert, sowie eine Online Umfrage zu diesem Thema gestartet.  

Durch die Positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung zu den verkehrsberuhigenden Massnahmen 

hat die Gemeinde Auenstein die Firma Ballmer + Partner AG beauftragt Verkehrsberuhigungsmassnah-

men für das gesamte Gemeindegebiet auszuarbeiten. Das geplante Konzept «Verkehrsberuhigung» ist 

im Bericht vom 12.09.2023 der Ballmer + Partner AG dokumentiert.  

Die Massnahmen für den Abschnitt «In den Reben» wurden zur Umsetzung in das vorliegende Projekt 

integriert. 
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5. Wasserversorgung 

Die Versorgung des Erschliessungsgebietes mit Trink- und Löschwasser wird durch die Gemeinde  

Auenstein sichergestellt.  

5.1 Projektbeschrieb 

Das Gebiet «In den Reben» ist wassertechnisch grösstenteils erschlossen. Die Leitungen befinden sich 

in einem schlechten Zustand und sind aus altergründen zu ersetzen. Um den Löschschutz sicherzustel-

len sind die neuen Wasserleitungen NW 125 (HDPE 160.0/130.8 mm) wie auch im GWP definiert, aus-

zuführen.  

In den Situationsplänen Nr. 2330/03 (Abschnitt West) und Nr. 2330/04 (Abschnitt Ost) ist die Linienfüh-

rung der neu projektierten Leitungen inklusive den Hausanschlüssen und Hydranten-Zuleitungen dar-

gestellt. Die Materialwahl, Armaturen und Linienführung wurden zusammen mit dem Brunnenmeister 

definiert. Die neue Wasserleitung ist neu im nördlich der Gemeindestrasse liegenden Gehweg vorgese-

hen. 

Die gesamte neu zu erstellende Hauptleitungslänge PE 100, PN 16, DN 160/130.8 mm beträgt  

rund 430 m. Zur Versorgung der Liegenschaften sind im Strassenbereich ca. 110 m neue Hausan-

schlussleitungen PE 100, PN 16, hauptsächlich DN 40/32.6 mm erforderlich. 

Zur Gewährleistung des Löschschutzes sind bereits genügend Hydranten vorhanden. Die Hydranten 

Nr. 36, 37, 38, 39 und 40 werden an der neuen Leitung angeschlossen. Die Hydranten sind zu ersetzen. 

Es ist kein Leerrohr für ein Steuerkabel im Projektperimeter «In den Reben» vorgesehen. 

Sämtliche Hausanschlussleitungen werden mit einem Absperrschieber ausgestattet. Über eine Kosten-

beteiligung des Liegenschaftsbesitzers am Schieber hat der Gemeinderat zu befinden.  

Die Hausanschlüsse stehen gemäss Wasserreglement der Gemeinde im Eigentum der jeweiligen  

Liegenschaftsbesitzer. Diese werden rechtzeitig, vor Baubeginn über die Möglichkeit der gleichzeitigen 

Erneuerung der Hausanschlussleitung informiert. Im Strassenbereich wird die Hausanschlussleitung zu 

Lasten der Wasserversorgung erneuert, im Privatgrund gehen die Kosten zu Lasten des Liegenschafts-

besitzers. Bei Interesse an einer Gesamterneuerung des Hausanschlusses holt die Bauleitung bei den 

beteiligten Unternehmungen (Baumeister, Rohrleitungsinstallateur) entsprechende Angebote zuhanden 

der Liegenschaftsbesitzer ein. 

5.2 Materialwahl 

Für die Wasserleitung werden aus wirtschaftlichen Überlegungen Kunststoffrohre aus PE 100 verwen-

det. Für die Hauptleitung sind Rohre mit dem Kaliber DN 160/130.8 mm erforderlich. Für die Hausan-

schlüsse werden vorwiegend Rohre vom Kaliber DN 40/32.6 mm verwendet.  

Der zulässige Betriebsdruck beträgt 16 bar. Die Leitungsverbindungen erfolgen mit Heizelement-

Stumpfschweissungen oder Elektro-Schweissmuffen. Zusammenschlüsse mit bestehenden Leitungen 

aus anderen Materialien erfolgen mittels geeigneten Übergangsstücken. 

Die Hydrantenanschlussleitungen für die neuen Hydranten werden in der Dimension 160/130.8,  

entsprechend der NW 125 mm erstellt. 

Die Materialisierung der Hydranten wie folgt: 

Hydranten: Fabrikat Hinni OT 6006, höhenverstellbar, Farbe rot  

 1 x Storz 75 mm  

 Grabentiefe 1.20 m bis 1.70 m 

 Unterteil: Doppelabsperrung oder gemäss Vorgabe Brunnenmeister 
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Absperrorgane und Formstücke entsprechen der Qualität der Rohrleitungsmaterialien. Es werden keine 

Kunststoffarmaturen verwendet. 

Als Streckenschieber wird das Modell Hawle Fig. 4810, DN 200 mm mit beidseitigen PE Anschweissen-

den verwendet. 

Die Bettung und Umhüllung der Rohrleitungen hat mit «Betonkies» 0 ï 16 mm zu erfolgen, wobei unter 

der Rohrsohle min. 10 cm vorgelegt werden müssen und der Scheitel des Rohres min. 15 cm überdeckt 

sein muss. 

Die definitive Materialwahl wird vor der Ausführung bzw. Submission mit der Wasserversorgung der  

Gemeinde Auenstein noch einmal abgesprochen. 

5.3 Grabenbreiten 

Die Hauptleitung wird zusammen mit den EW-Leitungen der AEW Energie AG in einem Gemeinschafts-

graben verlegt. Dadurch werden Synergien für kürzere Bauzeit und Kosteneinsparungen erzielt. 

Die Grabenquerschnitte sind im Plan Nr. 2330/10 Grabenquerschnitte 1:50 dargestellt. 

Die Graben-/Grubenauffüllung erfolgt im Strassenbereich und in den befahrbaren Vorplätzen mit unge-

bundenen Gemische 0/45, ausserhalb der Strasse und Vorplätze mit Aushubmaterial. Soweit geeignet, 

wird der Kofferaushub zwischendeponiert und als Grabenauffüllung wiederverwendet. 

Die Druckfestigkeit auf der Planie gemessen muss vor dem Einbau von Belägen eine Festigkeit von  

80 - 100 MN/m2 erreichen. Für den Belagseinbau ist zudem die Zustimmung der Bauleitung erforderlich. 

Die Installationsarbeiten werden durch einen Sanitärinstallateur ausgeführt. 

Mit der Einwohnergemeinde Auenstein als Netzbetreiber, muss zur Erdung bestehender Liegenschaften 

bei nicht mehr längsleitenden Wasserleitungen (Kunststoff-Hausanschlussleitungen) eine Lösung ver-

einbart werden. 
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6. Kanalisationsleitungen (Schmutz- und Meteorwasserleitung) 

6.1 Allgemeines Entwässerungskonzept 

Massgebend für die kanalisationstechnische Erschliessung ist der GEP der Gemeinde Auenstein.  

Der Abfluss und die Belastung des Niederschlagwassers in die örtliche Mischwasserkanalisation ist, 

wenn möglich, zu vermeiden. Basierend auf dem Gewässerschutzgesetz (GSchG) Art. 7 Abs. 2, sowie 

gemäss dem Ordner Siedlungsentwässerung des DBVU AfU, ist nicht verschmutztes Abwasser in erster 

Priorität zu versickern. Erlauben die örtlichen Verhältnisse dies nicht, so kann es in einer zweiten Prio-

rität in ein oberirdisches Gewässer eingeleitet werden. Als dritte und letzte Priorität ist das Wasser der 

Schmutzwasserleitung zuzuführen. 

Im heutigen Zustand erfolgt die Entwässerung der angrenzenden Liegenschaften im Projektperimeter, 

wie vom GEP (1.Generation) vorgesehen, im Mischsystem.  

Gemäss der Versickerungskarte besteht nördlich der Gemeindestrasse «In den Reben» im Abschnitt 

West, ab der Bauzonengrenze bis zu der Lig. «In den Reben» Nr. 8, keine Versickerungsmöglichkeiten. 

 

Abbildung 11: Ausschnitt aus der Versickerungskarte Jg. 2023 (Quelle: Eberhard & Partner AG, Aarau) 

Durch die umfassenden Leitungs- und Strassenneubauten, wurde im Projektperimeter Abschnitt West 

ein Teiltrennsystem und somit eine Änderung zu den im GEP (1.Generation) definierten Massnahmen 

geprüft. Für das Gebiet wurde in Rücksprache mit den GEP-Ingenieuren, der Porta AG, eine hyd-

raulische Berechnung für ein künftiges Teiltrennsystem erstellt. 

Gemäss den potenziell an die neue Meteorwasserleitung anzuschliessenden Liegenschaften entwäs-

sern alle (ausser Parz. 1416) im Mischsystem ohne Systemtrennung bis zum letzten Schacht. Somit 

könnte mit der Einführung des Teiltrennsystems einzig die Liegenschaft auf Parz. 1416 und ev. die in 

Bau stehende Parz. 150 im heutigen Zustand an eine allfällig neue Meteorwasserleitung angeschlossen 

werden. Da die Liegenschaften im Projektperimeter optisch in einem guten Zustand sind, kann hier in 

naher Zukunft keine grosse Sanierungswelle erwartet werden. Somit wäre eine Meteorwasserleitung 

eine langfristige Investition. 

Für das vorliegende Projekt wurde entschieden, im Abschnitt West ein Teiltrennsystem einzuführen. 

Anhand der hydraulischen Berechnung wird festgestellt, dass die Kaliber der bestehenden Mischwas-

serkanalisation mit dem heutigen Bebauungsgrad im Teiltrennsystem grösstenteils ausreichen und auf 

den Ersatz von ca. 84 m Abwasserleitung verzichtet werden kann. 

Bei der Einführung des Teiltrennsystems kann künftig im Rahmen von Baugesuchen bzw. Erweiterungs-

bauten im Abschnitt West der Gemeindestrasse «In den Reben» die Auftrennung der Liegenschaftsen-

twässerung gefordert und umgesetzt werden. Durch die Auftrennung von Schmutz- und Meteorwasser 

bei zukünftigen Bauten wird die Belastung der Mischwasserkanalisation mit Niederschlagswasser in 

Zukunft immer mehr abnehmen. 
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6.1.1 Einzugsgebiet Abschnitt West, hydraulische Verhältnisse 

Die Einzugsgebietsfläche für die hydraulische Berechnung wurden anhand dem heutigen Bebauungs-

grad, dem Abwasserkataster und dem Generellen Entwässerungsplan (GEP) definiert. Das Einzugsge-

biet des Planungsperimeters liegt in der Wohnzone W2. 

Die Abwassermengen wurden mit folgenden Abflusskoeffizienten berechnet: 

¶ Teiltrennsystem (Schmutzwasser- und Meteorwasserleitung) ű = 0.15 

¶ Mischwasser ű = 0.25 / 0.30 

¶ Strassenflªche ű = 0.80  

Für die Bemessung der Leitungsdimensionen wurde die Regenintensitätskurve für den Kanton Aargau 

mit einer Jährlichkeit z = 5 Jahre sowie den Rauhigkeitsbeiwert k-Werk von 85 nach Strickler verwendet.  

Als Minimalkaliber für die Schmutz- und Meteorwasserleitung (Trennsystem) wurden entsprechend der 

SIA-Empfehlung 190, Rohre mit Nennweite 250 mm gewählt. 

6.2 Entwässerung Abschnitt West In den Reben 

6.2.1 Mischwasserkanalisation 

Der Abschnitt West ist aufgrund der topografischen Gegebenheiten in zwei Kanalisationsstränge auf-

geteilt, welche beim Vereinigungsschacht KS 63 zusammengeführt werden.  

Der bestehende Kanalisationsstrang KS 74a bis KS 63 der Mischwasserkanalisation beinhaltet insge-

samt 4 Haltungen und führt ab dem KS 74a Richtung Osten und schliesst an den Vereinigungsschacht 

KS 63 an. Gemäss dem GEP (1. Generation) sind die Haltungen KS 74 bis KS 63 zu vergrössern. 

Der bestehende Kanalisationsstrang KS 77 bis KS 63 der Mischwasserkanalisation beinhaltet insge-

samt 3 Haltungen und führt ab dem KS 77 Richtung Westen und schliesst an den Vereinigungsschacht 

KS 63 an. Gemäss dem GEP (1. Generation) ist die Haltung KS 76 bis KS 75 zu vergrössern. 

Durch die Einführung des Teiltrennsystems wird auf die GEP-Massnahmen und somit auf einen 

Grossteil der Kalibervergrösserungen der Mischwasserkanalisation verzichtet. Anstelle der Kali-

bervergrösserung werden die Kanalisationshaltungen, wenn nötig, mittels Schlauchrelining renoviert. 

Somit wird die Dichtheit und Gebrauchstauglichkeit für die nächsten Jahre wieder gewährleistet. 

Die Zustandsüberprüfung hat aufgezeigt, dass lediglich die Haltung KS 74a bis KS 74 Schäden aufweist 

und mittels Schlauchrelining renoviert werden muss. Bei diesem Verfahren wird ein werkseitig konfekti-

onierter Trägerschlauch geliefert und in die bestehende Leitung imprägniert und ausgehärtet. Die zu 

sanierende Länge beträgt im Abschnitt West rund 10 m. Alle seitlichen Anschlüsse werden, wenn nötig 

im Rohr vorher aufgefräst und in den eingebrachten Schlauch eingebunden. 

Die beiden Haltungen KS 74 bis KS 73 und KS 76 bis KS 75 sind nach hydraulischer Berechnung auch 

bei der Einführung des Teiltrennsystem zu klein dimensioniert und sind zu vergrössern.  

Im Kanalisationsstrang der bestehenden Mischwasserkanalisation KS 74a bis KS 63 ist eine Kaliber-

vergrösserung der Haltung KS 74 bis KS 73 von einem DN 250 auf DN 300 notwendig. Die Länge für 

den Ersatz beträgt rund 60 m. 

Im Kanalisationsstrang der bestehenden Mischwasserkanalisation KS 77 bis KS 63 ist ebenfalls eine 

Kalibervergrösserung der bestehenden Haltung KS 76 bis KS 75 von einem DN 200 auf DN 300 not-

wendig. Die Länge für den Ersatz beträgt rund 15 m. 

Die Haltungs- und Kontrollschachtdaten der bestehenden Mischwasserkanalisation können aus den 

beiden Tabellen aus den Kapiteln «6.7» und «6.9» entnommen werden.  
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6.2.2 Meteorwasserleitung 

Durch die Einführung des Teiltrennsystems wird parallel zur bestehenden Mischwasserkanalisation, 

eine neue Meteorwasserleitung ab den Terrassenhäusern bis zum Vereinigungsschacht KS 63 erstellt. 

Im Abschnitt ab den Liegenschaften «In den Reben» Nr. 8 bis zum Vereinigungsschacht KS 63 wird auf 

eine Meteorwasserleitung, infolge der potenziell anzuschliessenden Liegenschaften, vorerst verzichtet.  

Die neue Meteorwasserleitung beinhaltet insgesamt sechs Haltungen und führt ab dem KS M75 in Rich-

tung Osten. Da noch keine Ableitung in einen Vorfluter besteht, wird die neue Meteorwasserleitung an 

den Vereinigungsschacht KS 63 der Mischwasserkanalisation angeschlossen. In Zukunft muss eine 

Verbindung der Meteorwasserleitung, ab der Gemeindestrasse «In den Reben» bis zu der vorhandenen 

Meteorwasserleitung in der «Spittelgasse», erstellt werden.  

 

Abbildung 12: Konzept Ableitung Meteorwasserleitung (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG, Buchs) 

Die Leitungstiefen zwischen der neuen Strassennivellette und der Aushubsohle betragen in der Regel 

zwischen 1 m ï 2.10 m. Für die Meteorwasserleitung sind Rohre aus PP mit Mindestdurchmesser ø 250 

mm zu verwenden.  

Die Kontrollschächte sind als CENTUB-Elementschächte ø 1000 mm zu erstellen. Beim Einstieg wer-

den die Schächte mittels CENTUB-Konus auf die Deckelnennweite von 600 mm reduziert. 

Die Haltungs- und Kontrollschachtdaten der neuen Meteorwasserleitung könne aus den beiden Tabelle 

aus den Kapiteln «6.8» und «6.10» entnommen werden.  
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6.3 Entwässerung Abschnitt Ost In den Reben 

6.3.1 Mischwasserkanalisation 

Im Abschnitt Ost entwässert das umliegende Gebiet über die Mischwasserkanalisation innerhalb der 

Gemeindestrasse «Leigrueb» und «In den Reben». Die Kanalisation verläuft in die «Rütigasse» und 

schliesst am KS 120a an. Die Dimension beträgt ab KS 132 bis KS 120a durchgehend DN 200 und ist 

rund 75 m lang. 

Gemäss GEP (1. Generation) sind in diesem Abschnitt für die Mischwasserkanalisation keine Kaliber-

vergrösserungen vorgesehen. Die bestehende Mischwasserkanalisation weist einen durchgehende 

Nennweite von DN 200 mm auf. Die vorhandenen Nennweiten entsprechen gemäss der SIA-

Empfehlung 190 nicht den Minimalabmessungen für Kanalisationsleitungen im Mischsystem. Aufgrund 

der Verhältnismässigkeit wird dies aber akzeptiert. 

Die Zustandsüberprüfung hat aufgezeigt, dass die Haltungen KS 131 bis KS 120a Schäden aufweisen 

und mittels Schlauchrelining renoviert werden müssen. Bei diesem Verfahren wird ein werkseitig kon-

fektionierter Trägerschlauch geliefert und in die bestehende Leitung imprägniert und ausgehärtet. Die 

zu sanierende Länge beträgt im Abschnitt West rund 60 m. Alle seitlichen Anschlüsse werden, wenn 

nötig im Rohr vorher aufgefräst und in den eingebrachten Schlauch eingebunden. 

6.4 Dichtheitsprüfungen 

Die projektierten Kanalisationsleitungen liegen zu einem grossen Teil im Gewässerschutzbereich ÜB. 

Sämtliche Schachtdistanzen (Schmutz- und Meteorwasserleitungen) sind auf ihre Dichtigkeit zu prüfen. 

In der Regel werden die Prüfungen mit Luft gemäss SIA 190 / EN 1610 durchgeführt. Die Prüfzeiten 

ergeben sich unter Berücksichtigung des Prüfverfahrens (LA bis LD) und der Rohrdurchmesser aus der 

Tabelle 3 der DIN EN 1610. Die Bauabnahme der Leitungen erfolgt mittels Kanalfernsehaufnahmen. 
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6.5 Hausanschlüsse (Liegenschaftsentwässerung) 

Gemäss § 34 Abs. 2 V EG UWR: Bei Erneuerung und umfassender Renovierung von öffentlichen Ab-

wasseranlagen sind die privaten Hausanschlussleitungen durch deren Eigentümerinnen beziehungs-

weise Eigentümer auf ihren Zustand zu überprüfen und bei Bedarf zu sanieren. 

Das weitere Vorgehen betreffend KTV-Aufnahmen und allfällige Sanierungen der Hausanschlusslei-

tungen wird in Rücksprache mit dem Gemeinderat bei der Bearbeitung des Ausführungsprojekts fest-

gelegt. 

6.6 Übersicht Hausanschlüsse 

HA Nr. Gebäude Nr. Material Ø mm 
Kanal-TV 

ja / nein 

Dichtheitsprüfung 

ja / nein 
Beurteilung Massnahmen 

In den Reben 56 380       

In den Reben 54 384       

In den Reben 52 385       

In den Reben 50 386       

In den Reben 48 387       

In den Reben 46 388       

In den Reben 44 389       

In den Reben 42 390       

Wiweg 11 459       

Wiweg 9 391       

Wiweg 7 410       

Wiweg 5 460       

Wiweg 3 461       

In den Reben 40 409       

In den Reben 38 408       

In den Reben 36 407       

In den Reben 34 406       

In den Reben 32 405       

In den Reben 30 404       

In den Reben 28 403       

In den Reben 26 705       

In den Reben 24 558       

Leigrueb 23 357       

In den Reben 22 359       

In den Reben 20 448       

Leigrueb 19a/b/c 995       

In den Reben 4 333       

Legende: 

Ø = Durchmesser 

KS = Kontrollschacht 

HA = Hausanschluss 
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6.7 Übersicht Haltungsdaten Schmutzwasserleitung 

Haltung 

KS Nr. ð  

KS Nr. 

Länge 

[mô] 

Rohr- 

material 
Fabrikat 

Ø in 

[mm] 

Bettung 

SIA 190 
Zone 

Dichtheits- 

prüfung 
Zustand 

Renovierung 

/ Massnahmen 

Frist  

Mängelbehebung 

Datum  

Nachkontrolle 

Ablauf  

Garantie 

 

KS 74a ï KS74 10.76 NB - 250 - üB - - Inliner - - - 

KS 74 ï KS 73 58.76 SB - 250 - üB - - Ersatz DN 300 - - - 

KS 73 ï KS 72 48.70 SB - 300 - üB - - Keine - - - 

KS 72 ï KS 63 34.41 SB - 300 - üB - - Keine - - - 

 

KS 77 - KS 76 32.98 SB - 250 U4 üB - - Keine - - - 

KS 76 ï KS 75 14.74 SB - 200 U4 üB - - Ersatz DN 300 - - - 

KS 75 ï KS 63 31.10 SB - 250 U4 üB - - Keine - - - 

 

KS 132 ï KS 131 6.02 PVC - 200 - üB - - Keine - - - 

KS 131 ï KS 130 19.45 NB - 200 - üB - - Inliner - - - 

KS 130 ï KS 120a 47.72 NB - 200 - üB - - Inliner - - - 

KS 120a ï KS 120 3.53 NB - 450 - üB - - Inliner - - - 

6.8 Übersicht Haltungsdaten Meteorwasserleitung 

Haltung 

KS Nr. ð  

KS Nr. 

Länge 

[mô] 

Rohr- 

material 
Fabrikat 

Ø in 

[mm] 

Bettung 

SIA 190 
Zone 

Dichtheits- 

prüfung 
Zustand 

Renovierung 

/ Massnahmen 

Frist  

Mängelbehebung 

Datum  

Nachkontrolle 

Ablauf  

Garantie 

 

KS M75 ð KS M74 21.00 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 

KS M74 ð KS M 73 47.50 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 

KS M73 ð KS M 72 35.00 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 

KS M72 ð KS M 71 20.00 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 

KS M71 ð KS M 63 22.00 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 

KS M63 ð KS 63 5.42 PP - 300 U/V4 üB - - Neubau - - - 
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6.9 Übersicht Kontrollschächte Schmutzwasserleitung 

Schacht Nr. Material Fabrikat 
Abmessungen 

[mm] 
Zone Dichtheitsprüfung Zustand 

Renovierung 

/ Massnahmen 

Frist  

Mängelbehebung 

Datum  

Nachkontrolle 

Ablauf  

Garantie 

 

KS 74a  Beton - 800 / 600 üB -  - Keine - - - 

KS 74 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Ersatz KS 1ó000/600 - - - 

KS 73 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Ersatz KS 1ó000/600 - - - 

KS 72 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Keine - - - 

KS 72c Beton - 1ó000 / 600 üB - - Neuer KS 1ó000/600 - - - 

KS 63 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Ersatz KS 1ó200/600 - - - 

 

KS 77 Beton - - üB - - - - - - 

KS 76 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Ersatz KS 1ó000/600 - - - 

KS 75 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Ersatz KS 1ó000/600 - - - 

 

KS 132 Beton - - üB - - Keine - - - 

KS 131 Beton - 800 / 600 üB - - Keine - - - 

KS 130 Beton - 800 / 600 üB - - Keine - - - 

KS 120a Beton - 800 / 600 üB - - Keine - - - 

KS 120 Beton - 800 / 600 üB - - Keine - - - 

6.10 Übersicht Kontrollschächte Meteorwasserleitung 

Schacht Nr. Material Fabrikat 
Abmessungen 

[mm] 
Zone Dichtheitsprüfung Zustand 

Renovierung 

/ Massnahmen 

Frist  

Mängelbehebung 

Datum  

Nachkontrolle 

Ablauf  

Garantie 

 

KS M75 Beton - 1ó000 / 600 üB -  Neubau - - - 

KS M74 Beton - 1ó000 / 600 üB -  Neubau - - - 

KS M73 Beton - 1ó000 / 600 üB -  Neubau - - - 

KS M72 Beton - 1ó000 / 600 üB -  Neubau - - - 

KS M71 Beton - 1ó000 / 600 üB -  Neubau - - - 

KS M63 Beton - 1ó000 / 600 üB - - Neubau - - - 
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7. Elektroversorgung 

7.1 Projektbeschrieb 

Die AEW Energie AG ergänzt im Zusammenhang mit dem Strassensanierungsprojekt ihre Kabeltrassen 

in der Gemeindestrasse «In den Reben».  Die Zuleitung erfolgt ab der Trafostation Reben. Im Projekt-

perimeter ist auf der Parzelle Nr. 1270 und 166 eine neue Kabelkabinen geplant.  

Die neuen Leitungen der Elektroversorgung werden, wo möglich in einem Gemeinschaftsgraben, zu-

sammen mit der Wasserversorgung, erstellt. 

Im gesamten Sanierungsperimeter werden zusätzliche Leerrohre mit den Durchmessern DN 80 und  

DN 120 verlegt und die Hausanschlüsse im Strassenbereich erneuert. 

In den Situationsplänen Nr. 2330/03 (Abschnitt West) und Nr. 2330/04 (Abschnitt Ost) ist die Linienfüh-

rung der neu projektierten Leitungen dargestellt. Die Leerrohre werden zusammen mit der Wasserlei-

tung in einem Gemeinschaftsgraben im Gehwegbereich verlegt. 

Ein Teil der Belagsarbeiten vom Gemeinschaftsgraben wird der Elektroversorgung belastet. 

7.2 Grabenbreiten 

Die Elektroleitungen werden soweit möglich mit der Wasserleitung in einem Gemeinschaftsgraben aus-

geführt. Die Grabentiefe beträgt rund 1.10 Meter und die Breite im Durchschnitt ca. 80 cm. Die Graben-

querschnitte sind im Plan Nr. 2330/10 Grabenquerschnitte 1:50 dargestellt. 

Die Rohrleitungen werden mit Betonkies 0/16 umhüllt und im Bereich der Bögen einbetoniert. 

Die Druckfestigkeit auf der Planie gemessen muss vor dem Einbau von Belägen eine Festigkeit von  

80 - 100 MN/m2 erreichen.  

8. Strassenbeleuchtung 

Die bestehenden Kandelaber sind nicht zu ersetzen. Zusammen mit dem EW-Projekt werden die vor-

handenen Kandelaber z.L. der Gemeinde neu verkabelt. Dafür wird ein Leerrohr DN 60 auf die gesamte 

Strassenlänge von rund 450 m verlegt und an die Kandelaber angeschlossen. 
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9. Relevante Umweltbereiche 

9.1 Altlasten 

Gemäss den Grundlagekarten aus dem AGIS sind im Projektperimeter keine belasteten Standorte vor-

handen. Falls zu einem späteren Zeitpunkt unbekannte Altlasten auftauchen, sind weitere Abklärungen 

erforderlich, z.B. inwieweit der Baubereich von Verunreinigungen betroffen sein könnte und wie mit al-

lenfalls verunreinigten Aushubmaterialien umzugehen ist. 

9.2 Grundwasser 

Der Projektperimeter liegt im Gewässerschutzbereich «üB». Gemäss der AGIS-Grundlagekarte ist im 

Perimeter mit keinem Grundwasser zu rechnen. Das Bauvorhaben erfordern keine Eingriffe in das 

Grundwasser.  

9.3 Boden 

Für allenfalls temporär beanspruchte Bodenfläche, als Installationsfläche für den Bauunternehmer, gel-

ten die kantonalen Richtlinien und Wegweisungen. 

Mit dem anfallenden Ober- und Unterboden ist gemäss den ATB-Normen "Umgang mit Ober- und Un-

terboden innerhalb der Verdachtsfläche Strasse" sowie "Umgang mit Boden aus Opferstreifen, Aushub 

und Ausbruchmaterial im Strassenbereich" umzugehen. Die Qualität des Aushubmaterials ist optisch 

und geruchlich zu überwachen. Bei Hinweisen auf unvorhergesehene Verunreinigungen ist ein Altlas-

tenbüro beizuziehen. 

Die SIA-Empfehlung 430 "Entsorgung von Bauabfällen" ist anzuwenden. 

Die verschiedenen Materialien sind fachgerecht zu trennen und gemäss der zugehörigen Abfallkatego-

rie zu entsorgen. 

9.4 Luft 

Auf der Baustelle gelten die Bestimmungen der Luftreinhalte-Verordnung. 

Gemäss Baurichtlinie Luft des BAFU (2009) ist die Baustelle der Massnahmenstufe A oder B zuzuord-

nen. Die entsprechenden Basismassnahmen der Baurichtlinie Luft sind umzusetzen. Insbesondere zu 

beachten ist die Partikelfilterpflicht bei Baumaschinen (Art. 119a LRV) sowie die periodische Abgaswar-

tung. Maschinen und Geräte mit Dieselmotoren mit einer Leitung grösser 18 kW und deren Partikelfil-

tersysteme müssen die Anforderungen gem. Art. 19a und Anhang 4 Ziffer 3 LRV einhalten. Alle 24 

Monate ist eine Abgaswartung durchzuführen oder durchführen zu lassen (Anhang 4 Ziffer 34 LRV). 

10. Landerwerb 

Im Zuge der Sanierung der Gemeindestrasse «In den Reben» wird das heute bestehende Trottoir auf 

dem Grundstück Nr. 171, mit einer Fläche von 0.51 a von der Gemeinde erworben und der Strassen-

parzelle zugeteilt. 

Dem Projekt liegen ein Landerwerbsplan und eine Landerwerbstabelle bei.  

Mit den betroffenen Grundeigentümerinnen sind im Rahmen des Auflageprojektes Landerwerbs- und 

Sachleitungsverhandlungen durchzuführen.  
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11. Kosten 

Die Kosten für die Strassensanierung (exkl. Elektroversorgung) werden vollumfänglich durch die Ein-

wohnergemeinde Auenstein getragen. Zur Realisierung ist eine Kreditzustimmung an der Gemeinde-

versammlung erforderlich. 

Der detaillierte Kostenvoranschlag ist mit zurzeit gültigen Marktpreisen aufgrund von Preisanfragen bei 

Unternehmern und aktuellen Offertvergleichen erstellt worden. 

Als Preisbasis gilt August 2024. Es wird auf dem separaten Kostenvoranschlage verwiesen. 

Alle Beträge sind mit inkl. 8.1% MWST und einer Kostengenauigkeit von ± 10% zu verstehen.  

11.1 Strassensanierung (z.L. Strassenunterhalt) 

Bauarbeiten CHF 722ô000.00 

Nebenarbeiten, Fertigstellung (Markierung, Vermarkung usw.) CHF 80'000.00 

Umgebungsarbeiten CHF 5ô000.00 

Honorare CHF 70'000.00 

Landerwerb CHF 20'000.00 

Gesamtkosten Strassensanierung inkl. MwSt. CHF 897'000.00 

Die Baukosten betragen pro m2 ca. CHF 170.-. 

Die spezifischen Kosten (Erstellungskosten) pro m2 betragen ca. CHF 250.- und sind für den Umfang 

der Arbeiten als durchschnittlich zu bezeichnen 

11.2 Sanierung / Ersatz Schmutzwasserleitung (z.L. Abwasserentsorgung) 

Bauarbeiten CHF 263'000.00 

Nebenarbeiten, Fertigstellung (Aufnahmen Kanal TV) CHF 32'000.00 

Umgebungsarbeiten CHF 2'000.00 

Honorare CHF 30'000.00 

Gesamtkosten Schmutzwasserleitung inkl. MwSt. CHF 327'000.00 

Ein Vergleich über Laufmeter ist aufgrund der verschiedenen Arbeiten wie Renovierungsarbeiten,  

Ersatz der Kontrollschachtdeckel im Strassensanierungsperimeter und die Erstellung der neuen Kon-

trollschächte nicht aussagekräftig. Die Erstellungskosten liegen im marktüblichen Rahmen. 

11.3 Neubau Meteorwasserleitung (z.L. Abwasserentsorgung) 

Bauarbeiten CHF 165'000.00 

Nebenarbeiten, Fertigstellung (Aufnahmen Kanal TV) CHF 4'000.00 

Umgebungsarbeiten CHF 2'000.00 

Honorare CHF 16'000.00 

Gesamtkosten Meteorwasserleitung inkl. MwSt. CHF 187'000.00 

Die spezifischen Kosten pro Laufmeter inkl. Anteil Belag betragen CHF 1ô350.- und sind als  

durchschnittlich zu bezeichnen.  

  

https://www.compart.com/de/unicode/U+00B1
https://www.compart.com/de/unicode/U+00B1
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11.4 Ersatz Wasserleitung (z.L. Wasserversorgung) 

Bauarbeiten CHF 388'000.00 

Nebenarbeiten, Fertigstellung (Aufnahmen Kanal TV) CHF 17'000.00 

Umgebungsarbeiten CHF 3'000.00 

Honorare CHF 42'000.00 

Gesamtkosten Wasserleitung inkl. MwSt. CHF 450'000.00 

Die spezifischen Kosten pro Laufmeter inkl. Anteil Belag betragen CHF 750.- und sind als  

durchschnittlich zu bezeichnen.  

11.5 Beleuchtung (z.L. Strassenunterhalt) 

Bauarbeiten CHF 22'000.00 

Betriebsausstattung / Installationen CHF Angaben AEW  

Umgebung CHF 2'000.00 

Honorare CHF 3'000.00 

Gesamtkosten Beleuchtung inkl. MwSt. CHF 27'000.00 

Die Installationskosten der AEW Energie AG sind nicht eingerechnet. 

11.6 Kostenzusammenstellung Gemeinde Auenstein 

Strassenunterhalt (Strassensanierung) CHF 897'000.00 

Abwasserentsorgung (Meteor- und Schmutzwasserleitung) CHF 514'000.00  

Wasserversorgung CHF 450'000.00 

Beleuchtung CHF 27'000.00 

Gesamtkosten Beleuchtung inkl. MwSt. CHF 1ô888'000.00 

Die Investitionskosten für die Gemeinde betragen CHF 1'882ô000.- 

11.7 Elektroversorgung (z.L. AEW Energie AG) 

Bauarbeiten CHF 284'000.00 

Betriebsausstattung / Installationen CHF Angaben AEW  

Umgebung CHF 5'000.00 

Honorare CHF 48'000.00 

Gesamtkosten Elektroleitung inkl. MwSt. CHF 337'000.00 

Die spezifischen Kosten pro Laufmeter Leitungsgraben und Anteil Belag betragen rund CHF 850.-  

Die Installationskosten der AEW Energie AG sind nicht eingerechnet. 
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12. Bauzeit / Bauausführung 

Für die Ausführung der Arbeiten ist mit einer gesamten Bauzeit von ca. 12 Monaten zu rechnen. 

Die Bauarbeiten sind in ca. 4 Etappen auszuführen, damit die Behinderungen der Zu- und Wegfahrten 

zu den Liegenschaften so gering wie möglich gehalten werden können.  

 

Abbildung 13: Etappenplanung Abschnitt West (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG, Buchs) 

 

Abbildung 14: Etappenplanung Abschnitt Ost (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG, Buchs) 
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13. Weitere Arbeiten zur Durchführung des Bauvorhabens 

Für die Realisierung des Bauvorhabens sind folgende weitere Beschlüsse erforderlich, bzw. Arbeiten 

auszufuhren: 

Genehmigung des Projektes      Gemeinderat 

Allfällige Projektänderungen     Bodmer Bauingenieure AG 

Kreditbeschluss der Einwohnergemeinde  Gemeindeversammlung 21. November 2024 

Projektgenehmigung AfU     Bodmer Bauingenieure AG 

Landerwerbs- und Sachleistungsverfahren Gemeinderat / Ingenieurbüro / Grundeigentümer/in  

Öffentliche Auflage Bauprojekt     Gemeinderat (wenn erforderlich) 

Submission          Ingenieurbüro 

Arbeitsvergabe         Gemeinderat 

Orientierung Anstösser über die Ausführung  Gemeinderat / Ingenieurbüro 

Bauausführung         Baumeister / Ingenieurbüro  

 
Definitive Termine richten sich nach Vorgaben des Gemeinderates. 
 
 
 
 
 

14. Unterschrift 

Buchs, 16.08.2024 

Bodmer  Bau ing enieure AG  

 

 

Dominic Hilfiker 
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Anhang A 
AGIS Karten 
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«Gefährdungsübersicht Hochwasser» (Quelle: AGV-Viewer © Kanton Aargau)  
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«Bauzonenplan» (Quelle: AGIS-Viewer © Kanton Aargau) 

 

«Gewässerschutzkarte» (Quelle: AGIS-Viewer © Kanton Aargau)  
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Anhang B 
Ausschnitt GEP (1. Generation) 
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«Ausschnitt GEP Entwässerungsplan Jg. 1999» (Quelle: Porta + Partner AG, Brugg)  



Technischer Bericht 

Projekt: Auenstein; Sanierung «In den Reben» 

 

 

2330_TB Technischer Bericht.docx  33 von 37 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang C 
Ausschnitt Einzugsgebiet hydraulischer Berechnung 
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«Ausschnitt 2330/52 Einzugsgebietsplan» (Quelle: Bodmer Bauingenieure AG, Buchs) 

 






